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Jth muß geſtehn DgNR ſind wenn

Deiner Wurde große Strahlen brechen allenthalben aus zuvergleichen/

Und DEJM Anmuthsvolles Weſen uherglantztt DEJN gantzes Hauß;
Drum laß auch dis ſchlechte Blat einen holden Blick beſtreichen.

J —Q *e cg —*IIe 68 l. —44

Treue Maſuet ſind faſruhr doh wa hh dah welchefinden/ t 38g.

Da wet GOttes Wundet wuthe ſolche ſchon gertar zuziehn
Und recht herrlich zuerhohen vbhne menſchlichess Bemuhn/

Denn wer GOTT zum Freunde hat kan in allen uberwinden.

—4  5371 1 4 72 T—4 —eae t rr  C 28 —7 4 9t- 2 e—ö„Eë vNichts kann vhne GOTT.aeſcheun as gejqhicht nach ſeinem Willen/
Er hat gantz verborgne Wege  da dẽk/ Froninen Gang ſich halt
Ale ſeinesreaturen ſind zu ihrem w 5einaroſſer Konia mur onte ſeinrn innr erfillen
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HSbviiſt nun durch Phario goſephs treuer Dienſt belohuet
Und Vcebicadnezars Scepter. inachte Daniel begluekt;

Auch noch undre Munner ſtehen hier und dn mit Preiß geſchmuckt

N

Denn die EhrenSonnr ſchrint wo die odle Tuigend thronet.

X L J  14272 J „J  wve. 2 te* E te *12—Als dem Anasvero dort ſeine Raithe ſagen ſolten

Was man doch dem Mardqenai wohl vor Chre angethan
Daß er als ein greuer DierSnhen m uunnin rlotnneat Ve havn
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vwDrum ließ Ahasverus auch ſeinen Haman zu fich kommien

Fragte ihn den Rath zu geben, wie man dieſem ſolte thun
whDen der Konig ehren dolte weil rer ſelbſt nicht koute nuhn

Bis ihm durch des Hamans Wort altzr Zweiffel war benommen.

J vin.
Haman dachte das iſt gut hiermit hin ich ſelbſt gemeinet

Sprach alſo mit frohem Munde: Konrigliches Roß utid Kleid
Auch die Konigliche Krohne ſollen dieſem ſeyn bereit

Auff daß er damit geſchmurkt als der Konig ſelbſt erſcheinet.

Und damit es alles Volck in der Stadt auch moge horen

Und erfahren was geſchiehet laſſe man ihn alſofort JDurch des Konigs Furſten fuhren und vor ihm ausrrifffen dort:.
Alſo wird man thun dem Mann den der Ronig gern wolt dhren.

1X
Dieſes unverhoffte Gluck traff den Mardæthai eben

Da er ſolches nicht geninet; dennwer hutte avohl gedadht,/
Daß derſelbe durch den Konig wurde werden groß grmacht?

Aber das iſt GOttes Ruhm unvermuthet Heyl zu geben.

X.

Theurer Gleich Du biſt der Mann welchen auch ein großer Konig
Unſer Friedrich Auguſt ehret der dem Ahasvero gleicht
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Ja an viel Vortreffliakeiten und an Hoheit uberſteigt,
Deſſen Gnade ſcheinet DIR. Solche Ehre haben wenig.

xrt
Freylich iſt DEJN wachſam Haupt gantz beſonders hochgeehret

Da DU als ein Mardehai, durch oes Konigs GnadenWahl
2.tu?Ober Conſiſtorial-Rath worden wie durch einen Strahl  dt:

Unſre Sonne ihren Schein herrlich und mit Luſt vermehret.

XII.Dieſer ſchone GnadenGlantz ·iſt durch keinen Feind erſchienen/?

Welchen D JR ein Haman hatte unbeſonnen zugericht
Sondern uhſers Konigs Auge hat geſehn auff ernauviicht/ 4 er attz.2

Wie DU ſie ſo treulich haſt ausgeubet GOoT gn hienen. s.

XIII.Zwar hat Deines Konigs Hextz DJCHſſchon langſten angeſtrahlet
Seine Schimmer vollen Blieke hatteſt Du aum ahnaoraSchein
Als DU ſeinen Hof betreten und um Jhn ſpüſt inunn ſeyn
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Durch Jhn biſt Du ſo geziert wie man emnetz Heithen mahlet.

ü—Jetzo aber hat DEJN Gilut einen hohern Blant ktreichet

Da Du unter groſſen vrathen eine Stelte odenhikk/
Jetzo wird DEJN großer Nahme wmit no großerin auuhm geziert

Da DEJN helles EhrenLicht ein vermehrter Sgdein beſtreichet.

Deiner Hohen Wurde Laſt darff Dir keinen Rummer machen

Denn Dein Koniglicher Schiminer beuget aller Unluſt vor
Wenn ein Ungewitter ſturmet ſteiget DIR die Sonn  empor

Mitten in dem Ungemach weiß GOTT ſelbſt fur OJCH zu wachen.
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J XVI.
Nun wirſt Du deswegen auch als ein ſolcher Mann geprieſen

Deſſen Gluck ſo machtig bluhet daß man fich verwundern muß
Viele freuen ſich von Hertzon wenn ſitſehn daß nun DEJN Fuß

An dieſelbe Stelte geht /lvohin Du als Rath gewieſen.

Vii.unſer werthes SachfenLand! hat ĩn DJR rin Mutter erhet
Das des Hochſen Ehre ſchet das den großen N Uguſt uebt

.1Das die Lehre unterſtutzet und vor ſelbe alles giebt

Das von reiner LiebesOluth brennet wie die ſchonſte Kertze.

daen XVII.-und wie Aardachai ein bitterer Zerreiber heiſſtitittt eais2
J

Alſobiſt Du, großer Lehrer aller Ketzer eind und Gifft
Billlt biſt Du allein Boſen  das der arge Salan ſtifft tierie

Du zerreibeſt allen Wuſt ſo DICH von der Andacht reiſſet.

itn XIX. üt ttNun der Hochſte der  O JEH hat durch den  Konig hvchgeſetzet
Schutze DJChH bey ſolchetilWurde er vermehre DEJNE Kraffti/
Und verleihe DIN: darnebeuralles was. Vergnugen ſchafft 14

Daß Du und DEJN hohes Hauß mogeſt bleiben unverletzet!

XX..Alles was mit Schrecken ſonſt Menſchen zum Verdrun. erſcheinet
Das entweiche von den Granizen SEJNERhohen. Wulbigkeit/
Nichts verſthre DEJNE Freude: DJEH vellaße alles behd!

Kurtz: GOTT ſeh BEggi großer Lohn! weils DEgdi Hertze redlich meinet.

XXI.
Uund ſo werden insgeſaint ale DEJNE treue Kuechte

Unter DEJNEM Schatten ſitzen und auff DEJNE Hande ſehn
Biß durch ſolcher machtig Wincken ihnen Hulffe iſt geſchehn

Denn ſie halten ſich zu DIN als ein redliches Geſchlechte.

.XXlII.Großer Gleich ſo bluhe fort! Denn man wird noch ſerner horen
Daß DEJN Ruhnm erſchollen iſt gar biß an den SternenPol 59
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